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zuarbeıten, rd cher reitfe Frucht daraus mıt sich nehmen; Ssoflern
1 das OT des Übersetzers b_efglgt E ‚Durc. Einfachheit und Klarheit
wird das ucC. 1Ur jeden einig‘t3‘rfllaßen gebildeten Leser verständlich und
VON Nutzen >5  „ ohneHast ıund NIC. Diel auf einmal lıest
IDie Übersetzung ist eu und schön, e1in Produkt mühevoller Arbeit

St Flori1an. Dr Ar
Der T1e des eiligen ako0oDus Übersetzt und Tklärt VO  e

Oltto Bardenhewer. GT 80 reıburg Br 1928
Herder

Wenngleich die Scheidung zwischen Jakobus, dem Tuder des Herrn,
und dem Apostel oleichen Namens CS kaum das ichtige Teilen
wird, verdient vorliegender Kommentar ıIn mehr als Hinsicht
a1S mustergültig empfohlen werden Wissenschaftliche Durchdringung
und leicht fließende Lesbarkeıt sSind elten gut miı]ıteimnander vereinigt
W1e 1ler Die Erweilse, daß auch dort WO andere Zusammenhanglosigkeit
vorzulinden aubtien der ohl uch voriinden wollten, sachliche Abifolge
N1ıC. verkennen ıst. hat Verfasser besonders geschickt T gestalten
gewußt, daß INnNnan die Unvoreingenommenheit unwiıllkürlie. AaUusSs

nappen Ausführungen SPU: und er überzeugt WwITd. Eine prächtige
Lektüre Tür Priester und Theologen!

ST Florıan Dr ar
Sententia Arıstotelis de composıtıone materıa

et forma ordıne phyS1CO eTt metaphysıco elementis teTr=
restribus consıderata Solutio QUAC PT1IMS ab
E Zeller Arıstotelhli opponuntur. CMpSsS1 Dr FTancıSCcuUs V&  anc

J s prof phıilos. SC archiep. Sarajevens]l. (Hrvatska
bogoslovska Akademı]a SVCZ. Academıia theologıca Croatica
vol 1AX.) S (VI et 119) Zagreb 19258 LVp typographiae
archiıepiscopalıs

DIie CAT!L bıetet e1INe verdienstvolle usammenstellung der ellen
des Arıstoteles über ViLiaterıe und orm griechischem Jext und lateinischer
Uhbersetzung mı1 Erklärungen A CNIusSse dıe beantworiung del
inwürfe ellers Wenn >  g  esagt WITd, daß die Materie a1s olche

Form habe, mater1a- . _ Tormam alıquam e scilicet 1DS1US
fTormam , 11 qQUa tota natura consistit, widerspricht das der Aristo-
telischen Auffassung der Materie als TB Potenz, die ZU jeder Form 112

Gegensatz Die Materie hat e1in Sein als Subjekt (S 61), ber
Aur qls Potenz Der USAdTUC „DUra potentia“ der Schritft ZW ar

eIN1ISE ale wıeder Als Potenz hat den Aristotelischen Begrilmi der
ersten VLatierle uch dessen bester Tklärer, 1homas VON Aquıin, aufgefaßt
<de1ı Ssact (Über die gelısLigen Geschöpfe, „Das wird gemeinhin erste
Materie genannt der Gattung der uDsSLAanz iST. als 1116 Möglichkei
aufgefaßt als qußer jeder Art und Form und uch dem Mangel tehend.,
welche jedoch Formen und Mängel aufinımmt. AA Jamen- und Sach-
verzeichniıs eın Verzeichnis der angeführten Arıstoteles- Stellen WT
dankenswert DSeWeSeEN.

(ıraz. Michel1ISC.

n La confession Au X alques dans l’@eeglise latıne depuls le
Jusquz XIV eecle. Etude de theologie posıtıve par Amedee
eelder. Ord (aD (Universıtas catholica LovanıensIis Disser-
atıones a.d sradum magıstrı facultate theologıca CON-


